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hanukka ist ein jüdi-
sches „Lichterfest“.
Acht Tage lang zünden

Jüdinnen und Juden welt-
weit die Kerzen auf ihren
Chanukkiot, indem sie mit
jedem weiteren Chanukka-
tag das Licht vermehren.
Für viele Generationen von
Jüdinnen und Juden symbo-
lisieren die Kerzen der Cha-
nukkia unsterbliche, starke
Hoffnung auf Stabilität,
Frieden und Sicherheit, und
diese Hoffnung wurzelt in
der Chanukkageschichte.

Als die Makkabäer die Is-
raeliten zum Widerstand im
Jahr 164 vor unserer Zeit-
rechnung aufgerufen ha-
ben, wurden schon jahre-
lang im Tempel in Jerusa-
lem fremde Rituale gefeiert
und griechischen Göttern
Opfer dargebracht. Im Ko-
desch ha-Kodaschim, dem
Allerheiligsten des Tempels,
stand ein Zeus-Altar, der
von Antiochus Epiphanes
errichtet wurde. Die Hoff-
nung war vielleicht nun die
einzige echte Waffe, die die
Makkabäer hatten. Eine
kleine Gruppe stand gegen
einer der besten Armee je-
ner Zeit und sie haben doch
gesiegt, wie es auch im Cha-
nukkagebet erwähnt wird:
„Du hast die Starken in die
Hände der Schwachen gege-
ben, und die Menge in die
Hände der Minderheit“ (Aus
dem jüdischen Gebetsbuch).

Mut und Glaube führen zu
neuem Licht
Der Mut und Glaube der
Makkabäer und ihrer Nach-
folger haben ein neues Licht
in den Tempel gebracht.
Wie eine Geschichte aus
dem Babylonischen Talmud
(Traktat Schabbat 21b) er-
zählt, fanden sie im Tempel
nur einen Krug geweihtes
Öl. Dieses Öl reichte für ge-
rade mal einen Tag. Für die
Herstellung neuen geweih-
ten Öls wurden aber acht
Tage benötigt. Durch ein
Wunder habe das Licht je-
doch acht Tage gebrannt,
bis neues geweihtes Öl her-
gestellt worden war.

Nun als die Makkabäer
den gefundenen Krug Öl ge-
nutzt haben, um das erste
Licht im Tempel anzuzün-
den, wussten sie noch nicht,
dass ein Wunder danach
kommt. In ihrer Hand war
nur ein Krug geweihtes Öl
und es schien so aus, dass
der Tempel nach einem Tag
wieder in die Dunkelheit
tauchen wird.

Das Licht im Tempel sollte
leuchten, es war eines der
wichtigsten Attribute dieses
heiligen Ortes, und die Mak-
kabäer, als eine priesterliche
Familie, wussten es genau.
Doch hat ihr Streben nach
dem Sieg über die Dunkel-
heit, ihren Wunsch wieder
das Licht im Tempel zu se-
hen, gesiegt. Sie haben in je-
ner Zeit, in jener Situation
nur das gemacht, was sie
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machen konnten, mit der
Hoffnung, dass eine gute
Tat immer zur Vermehrung
des Guten führt, und Gott
wird ihre Arbeit segnen.
Gott hat ihre Arbeit sogar
mit einem Wunder gesegnet
und das Licht im Tempel
wurde danach nie wieder
gelöscht.

Geschichte hat nicht an
Aktualität verloren
Die Chanukkageschichte
über die Makkabäer und
über den Krug Öl hat ihre
Aktualität auch heute nicht
verloren.

Wir haben noch viele Her-
ausforderungen in unserer
Gesellschaft, die wir zusam-
men bekämpfen müssen.
Wieder und wieder hören
wir über Gewalttaten, die
mit Fremdenhass, Antisemi-
tismus, Rassismus oder Into-
leranz verbunden sind. Sie
bedrohen unsere Demokra-
tie und verwirren viele. Die
jüdischen Weisen betonen,
dass man ständig nach dem
Licht im Leben streben
muss, nach ihm suchen und
es bewahren. Wie die Cha-
nukkageschichte uns aber
lehrt, muss man auch den
Mut aufbringen, um selbst
ein Licht anzuzünden. Um
das Licht in den Tempel zu
bringen, reichte den Makka-
bäern ein Krug Öl.

Um einen Funken der
Nächstenliebe in die Welt
zu bringen, reicht ein biss-
chen Mut und starke Hoff-
nung. Daraus lernen wir,
dass man keine extra Zeit
braucht, um etwas Gutes zu
tun, da es sein könnte, dass
man diese Zeit nie findet.
Man muss nicht darauf war-
ten, dass man dafür genug
Kapazitäten hat, weil es sein
könnte, dass man solchen
Kapazitäten nie bekommt.
Die Zeit für eine gute Tat ist
jetzt und hier, wie es Rabbi
Hillel gesagt hat: „Sorge ich
nicht für mich, wer wird für
mich sorgen? Sorge ich nur
für mich allein, was bin ich
dann? Und wenn nicht jetzt,
wann denn?“ (Mischna,
Sprüche der Väter 1.14)

Ich wünsche uns allen,
dass das Streben nach dem
Guten unseren Lebensweg
immer beleuchtet, damit
wir das Licht der Stabilität,
den Frieden, die Toleranz
und die Nächstenliebe in
unserer Gesellschaft genie-
ßen. Möge Gott unsere
Schritte auf diesem Weg
segnen und uns Kraft und
Inspiration dafür schenken.

Chanukka Sameach – Ein
fröhliches Chanukkafest!

Wort zum Sonntag

Das jüdische
„Lichterfest“ Chanukka

Rabbinerin Natalia Verz-
hbovska, Jüdische Gemein-
de haKochaw in Unna

Natalia Verzhbovska

» Die jüdischen
Weisen betonen,
dass man ständig
nach dem Licht im

Leben streben
muss, nach ihm su-

chen und es be-
wahren.«
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Für viele Generationen von
Jüdinnen und Juden symboli-
sieren die Kerzen der Cha-
nukkia unsterbliche, starke
Hoffnung auf Stabilität und
Frieden und Sicherheit.

SYMBOLFOTO DPA

Unna
Ev. Stadtkirche: Sonntag: 11 Uhr
Gottesdienst mit Posaunenchor und
Abendmahl mit Pfarrerin Weißen-
seel.
Jona-Haus: Sonntag: 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl mit Pfarre-
rin Weißenseel.

Königsborn
Paul-Gerhardt-Kirche: Sonntag: 10
Uhr Partnerschaftsgottesdienst mit
der Partnergemeinde in Kawe/Tanz-
ania mit Pfarrerin Stock und Team.
Christuskirche: Mittwoch: 18 Uhr
Abendandacht mit Beteiligung des
Männergesprächskreises.
Für Gottesdienste und Veranstaltun-
gen gilt die 3G-Regel. Um an einem
der Gottesdienste teilnehmen zu kön-
nen, ist ein entsprechender Nachweis
über Impfung, Testung oder Gene-
sung vorzulegen. Diese werden vor
dem Gottesdienst kontrolliert.

Massen
Friedenskirche: Sonntag: 10 Uhr
Gottesdienst zum 2. Advent mit
Pfarrer Eckelsbach. Freitag: 7.30 Uhr
Stillegebet.
Für den Gottesdienstbesuch gilt die
3G-Regel. Zusätzlich besteht während
des gesamten Gottesdienstes eine
Maskenpflicht.

Hemmerde-Lünern
Lünern: Sonntag: kein Gottesdienst.
Hemmerde: Sonntag: 10 Uhr Fami-
liengottesdienst mit dem Noah-Kin-
dergarten am 2. Advent mit Pfarrer
Jeck.

Fröndenberg/Bausenhagen
Stiftskirche Fröndenberg: Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent
mit Pfarrer Taube.
Dorfkirche Bausenhagen: Sonntag:
kein Gottesdienst.

Frömern
Johanneskirche: Sonntag: 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit
Pfarrer Biermann.

Billmerich
Sonntag: 11 Uhr Familiengottesdienst
„rund um die Orgel“ mit Pfarrer
Müller.

Dellwig
Sonntag: 18 Uhr meditativer Gottes-
dienst „Atempause“ mit Pfarrer Mül-
ler und Team.

Kamen
Lutherkirche: Freitag: 11 bis 12 Uhr
offene Kirche. Montags bis freitags
um 17.48 Uhr „12 Minuten im Ad-
vent“.
Pauluskirche: Sonntag: 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Konfirmanden und
Pfarrer Dietrich. Freitag: 18 Uhr Ka-
techumenengottesdienst.
Johannes-Buxtorf-Haus: Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Poth.
Neues Gemeindehaus: Sonntag:
11.15 Uhr Familienkirche.
Pertheszentrum: Mittwoch: katholi-
scher Gottesdienst.

Methler
Margaretenkirche: Sonntag: 9.30
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit
Pfarrer Voigt; 11 Uhr Kindergottes-
dienst (JuKiMe).

Heeren-Werve
Sonntag: 9.45 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrerin Mensing. Dienstag: 10 bis
12 Uhr offene Kirche.
Für alle Gottesdienste, Taufen, Trau-
erfeiern und Trauungen in geschlos-

Evangelische
Gottesdienste

senen Räumen gilt die 3G-Regelung.
Ein entsprechender Nachweis ist mit-
zubringen.

Friedenskirchengemeinde
Bergkamen

Friedenskirche: Sonntag: 10.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst.
Auferstehungskirche: Samstag: 10
Uhr Gottesdienst zum Barbaratag
mit Pfarrer Maties.
Thomaskirche: Sonntag: 11 Uhr
Abendmahlsgottesdienst.

Martin-Luther-Gemeinde
Bergkamen

Martin-Luther-Kirche: Sonntag: kei-
ne Informationen vorliegend.
Christuskirche: Sonntag: keine In-
formationen vorliegend.
Für Gottesdienste gilt die 3G-Regel
(getestet, geimpft oder genesen) für
alle ab 16 Jahren.

Holzwickede/Opherdicke
Kirche am Markt: Sonntag: kein
Gottesdienst.
Kirche Opherdicke: Sonntag: 11 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Reis.
Für den Gottesdienstbesuch gilt die
3G-Regel, ein Personalausweis zum
Nachweis ist verpflichtend. Ebenso
ist das Tragen einer Maske im Gottes-
dienst auch am Platz erforderlich. 

Bereitschaftsdienst für Schwer-
kranke und Sterbende für die ka-
tholischen Kirchen in Unna, Frön-
denberg und Holzwickede: Vom 4.
bis 11. Dezember Pastor Schmitz,
Tel. (02303) 53 84 35.
Falls der Geistliche unter der angege-
benen Telefon-Nr. nicht zu erreichen
ist, wählen Sie bitte die Telefon-Nr.
(02303) 100-0 des Christlichen Klini-
kums Unna; von dort wird der
diensthabende Priester über Funk
gerufen.

Pfarrei St. Katharina Unna
St. Katharina: Samstag: 16 Uhr
Beichtgelegenheit (bis 16.30 Uhr).
Sonntag: 8 Uhr Hl. Messe; 11 Uhr Hl.
Messe, musikalisch mitgestaltet von
der Musikschule Komitas (mit Lives-
tream); 18 Uhr Hl. Messe. Montag:
17 Uhr Andacht für Kommunionkin-
der zum Hl. Nikollaus. Dienstag:
8.30 Uhr Hl. Messe. Mittwoch: 8.30
Uhr Hl. Messe; 15 Uhr musikalisch-
adventliche Andacht der Kfd; 19 Uhr
Wort-Gottes-Feier mit Spendung des
Firmsakraments. Donnerstag: 14.30

Katholische
Gottesdienste

Uhr Wort-Gottes-Feier der Alten- und
Rentnergemeinschaft; 18.30 Uhr Ro-
ratemesse. Freitag: 6 Uhr Früh-
schicht; 8.30 Uhr Hl. Messe.
St. Martin: Samstag: 18 Uhr Vor-
abendmesse mit Taizé-Liedern.
Sonntag: 12 Uhr Wort-Gottes-Feier
mit Spendung des Firmsakraments.
Mittwoch: 8 Uhr Frühschicht; 8.30
Uhr Adventsgottesdienst der 1. Klas-
sen der Katharinenschule. Donners-
tag: 8.30 Uhr Hl. Messe mit den 3.
Klassen der Katharinenschule und
als Dankgottesdienst zum Geburts-
tag.
Herz Jesu: Samstag: 18 Uhr Wort-
Gottes-Feier mit Kommunion. Sonn-
tag: 9.30 Uhr Hl. Messe; 17 Uhr Buß-
gottesdienst. Montag: 15 Uhr An-
dacht zur göttlichen Barmherzigkeit.
Dienstag: 15.30 Uhr Andacht im Ad-
vent mit anschließender offener Kir-
che. Mittwoch: 18.30 Uhr Rorate-
messe. Freitag: 8.30 Uhr Hl. Messe.
St. Marien: Sonntag: 9.30 Uhr Hl.
Messe. Montag: 17 Uhr Montagsge-
bet. Dienstag: 8.30 Uhr Hl. Messe.
Freitag: 17.25 Uhr Rosenkranzan-
dacht; 18 Uhr Hl. Messe.
St. Peter und Paul: Samstag: 18.30
Uhr Vorabendmesse, mitgestaltet
von der Kolpingsfamilie. Dienstag:
18.30 Uhr Hl. Messe.
Für die Gottesdienste an den Sonn-
und Feiertagen gelten die 3G-Regeln.
Ausgenommen von dieser Regelung
ist Messe sonntags um 8 Uhr in St.
Katharina. Anmeldungen zu den
Wochenend-Gottesdiensten sind nicht
mehr notwendig. Die Gottesdienste
an Heiligabend und den Weihnachts-
feiertagen finden unter 3G-Regeln
statt. Eine vorherige Anmeldung für
die Gottesdienste an Heiligabend ist
verpflichtend. Dies ist möglich ab
Montag, 13. Dezember, um 9 Uhr on-
line über die Homepage www.kirche-
unna.de/gottesdienste oder telefo-
nisch im Pfarrbüro, Tel. (02303)
1 49 39. Die Sonntagsmesse um 11
Uhr in der Kirche St. Katharina wird
per Livestream über den YouTube-Ka-
nal „Katholische Kirche Unna-Frön-
denberg-Holzwickede“ übertragen.

Pfarrgemeinden St. Marien
und St. Agnes Fröndenberg

St. Marien: Samstag: 17 Uhr Hl.
Messe zum Kolping-Jubiläum mit Bi-
schof Bode. Sonntag: 10 Uhr Hl.
Messe. Dienstag: 8.30 Uhr Schulgot-
tesdienst. Mittwoch: 18.30 Uhr Hl.
Messe.
St. Agnes: Samstag: 18 Uhr Hl. Mes-
se. Donnerstag: 18 Uhr Hl. Messe.
Herz-Jesu: Freitag: 18.30 Uhr Hl.
Messe „Abendlob“.

St. Josef: Sonntag: 11.15 Uhr Wort-
gottesfeier. Dienstag: 18.30 Uhr Hl.
Messe.
St. Konrad: Sonntag: 11.30 Uhr Hl.
Messe.
Haus Hubertia: Dienstag: 10.30 Uhr
Hl. Messe (nur für die Bewohner).

Pfarrei Heilig Kreuz Kamen
Hl. Familie Kamen: Samstag: 17.45
Uhr Beichte; 18.30 Uhr Vorabend-
messe für die Gemeinde. Sonntag: 11
Uhr Hl. Messe. Montag: 8 Uhr Gebet
im Advent. Dienstag: 9 Uhr Hl. Mes-
se. Mittwoch: 18.30 Uhr Hl. Messe
für die Gemeinde. Donnerstag: 8 Uhr
Schulgottesdienst nur für Kinder der
Josefschule; 15 Uhr Hl. Messe. Frei-
tag: 9 Uhr Hl. Messe für die Gemein-
de.
St. Marien Methler: Sonntag: 9.30
Uhr Hl. Messe. Donnerstag: 9 Uhr
Hl. Messe.
Krankenhauskapelle: Samstag: 15
Uhr Wort-Gottes-Feier (Teilnahme
nur über den Fernseher auf den Zim-
mern, Kanal 49).
Pertheszentrum: Mittwoch: 10 Uhr
Wort-Gottes-Feier.

Pfarrei St. Barbara
Bönen und Heeren

Christ-König Bönen: Sonntag: 10
Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemein-
de. Mittwoch: 9 Uhr Hl. Messe. Don-
nerstag: 19 Uhr Bußgottesdienst.
Herz-Jesu Heeren-Werve: Samstag:
17 Uhr Hl. Messe für die Pfarrge-
meinde. Dienstag: 9 Uhr Hl. Messe.
Mittwoch: 19 Uhr Rorate-Gottes-
dienst.
St. Bonifatius: Samstag: 9 Uhr Fir-
mung mit Weihbischof Dominicus
Meier; 11 Uhr Firmung mit Weihbi-
schof Dominicus Meier; 16 Uhr Fir-
mung mit Weihbischof Dominicus
Meier. Sonntag: 11.30 Uhr Hl. Messe
für die Pfarrgemeinde. Freitag: 9 Uhr
Hl. Messe.
St. Elisabeth: Donnerstag: 18 Uhr
Hl. Messe.

Heilig Geist Bergkamen
St. Elisabeth: Sonntag: 11.30 Uhr
Hochamt. Montag: 18.30 Uhr Hl.
Messe. Dienstag: 18 Uhr Rosen-
kranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe
St. Barbara: Sonntag: 10 Uhr Hoch-
amt
St. Clemens: Freitag: 9 Uhr Hl. Mes-
se.
Herz Jesu: Samstag: 17 Uhr Vor-
abendmesse als Roratemesse. Sonn-
tag: 15 Uhr Kleine Auszeit im Ad-
vent
St. Michael: Samstag: 18.30 Uhr
Vorabendmesse als Roratemesse.

Pfarrgemeinden
Liebfrauen Holzwickede

und St. Stephanus Opherdicke
Liebfrauen: Samstag: 17 Uhr Kol-
pinggedenkfeier. Sonntag: 9.30 Uhr
Hl. Messe; 11 Uhr Wortgottesfeier
mit Kommunion. Montag: 9 Uhr Ru-
hegebet. Dienstag: 18 Uhr Vorabend-
messe zum Hochfest. Mittwoch: 17
Uhr Firmgottesdienst; 18 Uhr Hl.
Messe fällt aus. Donnerstag: 18 Uhr
Roratemesse; 20.08 Uhr „Acht nach
Acht“. Freitag; 17 Uhr Firmgottes-
dienst; 18 Uhr Hl. Messe fällt aus; 19
Uhr Firmgottesdienst.
St. Stephanus: Sonntag: 11 Uhr Hl.
Messe. Mittwoch: 8.30 Uhr Hl. Mes-
se. Freitag: 19 Uhr ökumenisches
Taizé-Gebet in der ev. Kirche Opher-
dicke.

Neuapostolische
Kirchengemeinden

Bergkamen-Oberaden, Rother-
bachstr. 79: Sonntag: 10 Uhr Prä-
senzgottesdienst. Mittwoch: 19.30
Uhr Präsenzgottesdienst.

Bergkamen-Rünthe, Zum Schacht
3: Sonntag: 10 Uhr Präsenzgottes-
dienst. Mittwoch: 19.30 Uhr Prä-
senzgottesdienst

Bönen, Friedhofstr. 17: Sonntag: 10
Uhr Präsenzgottesdienst. Mittwoch:
19.30 Uhr Präsenzgottesdienst.

Fröndenberg, Im Wiesengrund 2:
Hinweise zu Präsenzgottesdiensten
bitte unter Tel. (0231) 99 78 55 58 er-
fragen.

Kamen, Kämertorstr. 5: Gottesdienst
während der Bauzeit in Kamen-Hee-
ren.

Kamen-Heeren, Ebertallee 16: Sonn-
tag: 10 Uhr Präsenzgottesdienst.
Mittwoch: 19.30 Uhr Präsenzgottes-
dienst

Kamen-Methler, Königstr. 11: Sonn-
tag: 10 Uhr Präsenzgottesdienst.
Mittwoch: 19.30 Uhr Präsenzgottes-
dienst.

Unna, Pestalozzistr. 10: Sonntag: 10
Uhr Präsenzgottesdienst. Mittwoch:
19.30 Uhr Präsenzgottesdienst.

Unna-Massen, Koppelweg 1: Sonn-
tag: 10 Uhr Präsenzgottesdienst.
Mittwoch: 19.30 Uhr Präsenzgottes-
dienst.

Stadtmission Kamen
Kamen, Derner Str. 12: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst.
Keine Anmeldung notwendig, für die
Teilnahme gilt die 3G-Regelung. Ein
entsprechender Nachweis ist mitzu-
bringen.

Sonstige
Gottesdienste

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wir versuchen, so gut es
geht, die aktuellen Termine
abzubilden. Falls Sie uns ei-
nen Gottesdiensttermin mit-
teilen möchten, können Sie
das gerne tun an:
kirche@hellwegeranzeiger.de

In der Adventszeit laden die Ge-
meinden zu besinnlichen Andach-
ten in die Kirchen ein. SYMBOLFOTO DPA

ie Sternsinger wer-
den bei dem Dreikö-
nigssingen auf die
Gesundheitsversor-

gung von Kindern in Afrika
aufmerksam machen, wie
das Kindermissionswerk
„Die Sternsinger“ am Don-
nerstag in Aachen mitteilte.
Die bundesweite Eröffnung
ist in Regensburg geplant,
allerdings ist derzeit noch
unklar, ob und inwieweit
die Eröffnung angesichts
der hohen Corona-Infekti-
onszahlen als Präsenzveran-
staltung stattfinden kann.

Aufgrund schwacher Ge-
sundheitssysteme und einer
fehlenden sozialen Siche-
rung sei die Kindergesund-
heit in vielen armen Län-
dern stark gefährdet, hieß
es. Bei der Aktion Dreikö-
nigssingen 2022 werde das
Engagement der Sternsinger
beispielhaft an Projekten in
den Ländern Ägypten, Gha-
na und dem Südsudan ver-
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anschaulicht, in denen die
Gesundheitssituation von
Kindern kritisch sei.

Wegen der Corona-Pande-
mie konnte das diesjährige
Dreikönigssingen nur virtu-

ell und kontaktlos veran-
staltet werden. Für die kom-
mende Aktion haben die
Träger ein Hygienekonzept
entwickelt, mit dem die tra-
ditionellen Sternsingerbesu-

che an Häusern und Woh-
nungen ermöglicht werden
sollen. Grundsätzlich behal-
te man aber die Pandemie
und die Entwicklung in den
Bundesländern und den Bis-

tümern im Blick, sagte ein
Sprecher des Kindermissi-
onswerks. Sollten aufgrund
der Corona-Entwicklung Be-
suche nicht möglich sein,
werde wieder auf das digita-
le Format gewechselt. Die
Entscheidung müsse jedoch
von den Verantwortlichen
vor Ort gefällt werden.

Das 1959 gestartete Drei-
königssingen ist den Anga-
ben zufolge die weltweit
größte Solidaritätsaktion,
bei der sich Jungen und
Mädchen für Kinder in Not
engagieren.

Rund 1,23 Milliarden Euro
sammelten die Sternsinger
seit dem Start, mehr als
76.500 Projekte in Afrika,
Lateinamerika, Asien, Ozea-
nien und Osteuropa wurden
unterstützt. Die Aktion
wird getragen vom Kinder-
missionswerk „Die Sternsin-
ger“ und vom Bund der
Deutschen Katholischen Ju-
gend. epd

Aktion Dreikönigssingen
setzt sich für Gesundheit der Kinder ein

AACHEN. Unter dem Motto „Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit“
startet am 30. Dezember die 64. Aktion Dreikönigssingen.

Ob die Aktion Dreikönigssingen in Präsenz oder digital stattfindet, ist aufgrund der hohen
Corona-Infektionszahlen noch ungewiss. FOTO DPA
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